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L8VS.

Telegramme.
f Stuttgirl , 14. Aug. Der „ Staatsauzeiger " meldet :

Heutz Mittag passirte Midhat Pascha den hiesigen Bahn¬
hof auf der Reise von Wien nach Paris.

-f Wir», 14. Aug. Das „ Te !egr . Korresp.- Burcau " mel¬
det : Die Gerüchte über angebliche Verluste der österreichi¬
schen Kreditanstalt in Pesth sind gänzlich unbegründet .

-s- Laudon , 14. Aug . Die Thronrede, mit welcher das
Parlament heute geschlossen wurde , besagt Folgendes : Die
Beziehungen zu dm fremden Mächten find freundschaftlich .
Nach Erwähnung der erfolglosen Bemühungen, den Frieden
aufrecht zu erhalten , heißt es weiter : Nach dem Ausbruch
des Krieges zwischen Rußland und der Türkei habe ich die
Absicht za erkennen gegeben . Neutralität zu beobachten , in¬
soweit die Interessen des Landes nicht berührt werden . Diese
Interessen wurden in einer an die russische Regierung ge¬
richteten Mittheilung dargelegt , deren Beantwortung freund¬
schaftliche Dispositionen bekundete. Ich werde nicht erman-
grln , meine bereitwilligsten Bemühungen eintretm zu lassen ,
wenn sich eine günstige Gelegenheit bieten wird , um die
Wiederherstellung des Friedens unter Bedingungen herbeizu¬
führen , welche mit der Ehre der Kriegführenden , der allge¬
meinen Sicherheit und der Wohlfahrt der andern Nationen
vereinbar And. Wenn während des Kampfes die Rechte
meines Reiches angegriffen werden oder in Gefahr gerathen .
so rechne ich auf Ihre Unterstützung , um sie zu schützen und
aufrecht zu erhalten .

f London , 14. Aug. , Abends. Im Unterhause erklärte
Untcrstaatssekretär Bourke auf eine Anfrage von Hugessen,
daß der seitherige britische Militärbevvllmächtigte im russischen ,
Hauptquartier, Oberst Wellesley , nur für einige Tage hier-
her gekommen sei , um über die angeblich von den Rüsten
begangenen grausamen Akte zu berichten ; dieser Bericht solle
demnächst veröffentlicht werden. Auf Veranlassung Playfair'S
theilte Bourke noch mit, daß der Bericht über die in Bulga¬
rien verübten Gräuelthaten unter den heute auf den Tisch
des Hauses niedergelegten Dokumenten enthalten sei .

f London, 14. Aug., Abends. Das „Reuter'sche Bllreau"
meldet : Nach hier eingegangenen Berichten hat der Emir
von Kabul in Kandahar (Afghanistan) ein Komplott entdeckt,
an welchem Russen betheiligt sein sollen. Der Emir hat be¬
reits 4 Beamte , welche unter den Mitschuldigen sind , hin¬
richten lasten.

f Ncw-Hork , 14. Aug. Nach ZeitungSmeldungen aus
Golveston erzwangen sich mexikanische Marodeurs in der
Stadt Riogrande den Zutritt in's Gefangenrnhaus, schossen
die Richter und Wächter nieder und befreiten zwei Gefan-
gene. Hierauf kehrten sie, von den sie verfolgenden Bundes¬
truppen unerreicht, über den Rio Grande zurück.

Kriegsnachrichte «.
Berlin , 14. Aug. Ueber die bisherige russisch« Kriegfüh¬

rung und die gegenwärtige Stimmung in Rußland gehen
der „National- Zeitung" zwei Korrespondenzen aus Peters¬
burg zu, denen wir folgende Stellen entnehmen :

Daß die Heerführuug ihre Tüchtigkeit erst werde erweisen müssen,
stand van Hause an» fest . Aber man vertraute auf die Einsicht oud den
Eifer einiger oberster Führer , man erwartete viel von dem Gemral -

stabe de« Großfürsten . Doch nicht General NepzkoilschitSki , « ie an
sangS osrausgesehen war , sondern Minister Miljutin wollte der Mclikc
für die erwarteten und verlangten stürmischen Siege sein. Ueberall
griff der Minister in die Leitung der Generalgabe? ein und zerbrach
die Einheitlichkeit der Führung . ES wurden offenbar starke Versehen
gemacht . Trotz der günstigen Stimmung der bulgarischen Bevölkerung
war die Kundschaft so schlecht organifirt , daß man bei Plewna völlig
sich überraschen ließ. Zudem bat sich gezeigt , daß das russische Heer
nach keineswegs sich in die modernen Waffen eingelebt hat , sondern
»och immer an dem Satze drS großen Suwarow hängt , welcher zum
soldatischen Sprichwort in Rußland geworden ist : . Die Kugel ist ein
Tölpel , das Bajonett ist brav." Der Solkar schlägt sich heut so gut
als ehemals, aber eS fehlt an gehöriger Ausbildung deS Soloaien , wie
deS Offiziers , die Führung , die Handhabung ist schlecht - so lastet
das Urthe l . Und daß Rußlands Heer nickt zu einem Kriege vorbe¬
reitet war , zeigt sich mit jedem Lage deutlicher .

Dagegen heißt es in dem andern Briefe :
Es ist nun schon einige Zeit seit den UnglüclStagen von Plewna

vergangen und man vermag den Eindruck der Mißerfolge nun schon
zu übersetzen . ES wäre aber durchaus unrichtig, wenn man «uS un¬
seren Mißerfolgen aus Rußlands Enlmuihigung und auf eine Erstar¬
kung der Türkei schließen wollte. Die Türkei wird in keinem Falle
lebensfähiger , als sie eS nach dem Pariser Frieden «der selbst noch
vor zwei Jahren gewesen: ihre Herrschaft wird immer weniger im
Staude sein , sich zu konsoliöiren, und der ZersetzungSprvzeß wird durch
einige Siege keineswegs aufgeholten. Die Zustände, welche zum Aus-
stunde KreiaS , zu diverseo Erhebungen der Bulgaren oder Herzego¬
winer geführt, werden Lurch Siege nicht geändert — und sie sind eS,
die die Verwicklungen auf der Balkan-Halbinsel überhaupt herbeifüh -
reu . Die Siege der Türken find nur ein Beweis , daß diese oder jene
Operation gegen sie nicht dem momentanen Bedürsniß entsprach: aber
die OSrnaneu werden darum nicht zahlreicher und ihr System , die
christlichen Unterthanen zu behaudcln , darum nicht besser . Dir Nie¬
derlagen unserer Truppen wäre» aber nur partiellen Charakter » ; die
Hauptarmee blieb intakt und die Lücken find leicht zn kompletiren .
Er werden alljährlich über 700,000 junge Leute bei UN» wehrfähig ;
von solche» Jahrgängen wurden bei Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht aber jährlich nur ISO- bis 196.000 in die aktive Armee
eingestellt. ES ergibt daher eia Zurückgreisea auf die bei den Loo¬
sungen überzählig gewordenen Wehrfähigen ein gewaltige« Kontingent ,
welches einer Landwehr im deutschen Sinne noch nicht einmal ent¬
spricht. Dann gibt eS noch einen erheblichen Bestand an älteren Re-
serven , welche der deutschen Landwehr entsprechen könnten. ES ist
demnach unsere Aufgabe, die Lücke» ohne Anstrengung zu kompletir« «
leicht zu realifirea , und im Uebrigen wissen wir , daß wir nicht vrr -
lieren können — weil die Türkei so ist, « ie man sie kennt.

X Während die Division Dragomirow Tirnowa besetzt
hält , steht Prinz Mirski mit einer andern Division des
8 . Corps in einer verschanzten Position westlich von Selvi.Der Korrespondent der „Daily News" im russischen Haupt¬
quartier bestätigt , daß die genannte Division bei einer Re-
kognoSzirung am 7. d . M . ein paar hundert Mann ver-
loreu hat. Völlige Unklarheit herrscht nach über die Stel-
lung der Russen im Balkan. Ob sie Kasanlik , Hain-Boghazund Schipka aufgegeben haben oder nicht, ist Angesichts der
widersprechenden Nachrichten durchaus nicht zu erkennen.
Thatsache ist, daß der eilige Rückzug der Russen südlich vom
Balkan die dortigen Bulgaren in die trostloseste Lage ver¬
setzt hat . In Eski - Sagra hat der türkische General die
ganze männliche Bevölkerung zum Tode verurtheilt, nur die

- Frauen und Kinder wurden geschont. Die türkischen Regu¬
lären betragen sich musterhaft und sind oft gezwungen, die
Frauen und Kinder der Flüchtlinge gegen die Ausschrei¬
tungen der türkischen Irregulären zu schützen. Es fehlt an
Allem für die Flüchtlinge, und das Elend des vorigen Jah¬
res , verursacht durch die türkischen Metzeleien, erscheint un¬
bedeutend gegenüber dem gegenwärtigen Zustande . Baschi-
Bozuks und Bulgaren führen gegen emander den grauen¬
vollsten Bürgerkrieg.

Die türkische Regierung veröffentlicht in Wiener Blättern
Folgendes als offiziell:

Telegramme Suleimau Pascha'S geben Nachricht über dar Ergeb-
uiß der Unlersuchungen, welche in den von den russischen Truppe »
vorübergehend besetzt gewesenen Distrikten hinsichtlich de» LovseS Ser
muselmanischen Bevölkerung angestellt worden find. Täglich wird eine
große Anzahl von » uselmanischen Frauen und Kindern aufgefunden,
welche zum Distrikt von Kazanlik gehören uud denen eS gelungen
war , dem Maffacre zu entgehe» . Am 27. Juli wurden 250 musel¬
manische Frauen und Kinder aufgelesen , barfüßig und in dem er¬
barmungswürdigsten Zustande. Man leistete ihnen Hilfe und brachte
sie nach Jeai -Zagra . 76 andere Unglückliche wurden am nächste »
Tage aufgefandeo und noch Adrianopel gebracht . Andere musel«
manische Bewohner , darunter eine, große Anzahl von Frauen und
Kindern , wurden nicht wieder ausgrsunden, da sie von den Bulgare »
massacrirt worden waren . 12,000 muselmanische Männer und Kin¬
der waren in die Hände der Russen und Bulgaren gefallen. Von
diesen konnten 10,000 durch di« kaiserlichen Truppen gerettet werden.
Maßregeln wurden ergriffen, um den Rest dieser Unglücklichen z»
retten . Aber man hat dit schmerzliche Nachricht erhalten, daß alle in
Kazanlik zurückgebliebenen Muselmanen unter den Streichen der Bul¬
garen gefallen sind . Die Kinder und Frauen wurden von den Rosien
alS Gefangene in den Balkan sortgeschleppt .

Dagegen veröffentlicht das „Journal de St . Petersbourg "
eine vom 27 . Juli aus Tirnowa datirte Zirkulardepesche
des dem Großfürsten Oberkommandircnden bcigegebenen
Staatsraths Nelidow an die russischen Botschafter in Ber¬
lin, Wien, Paris , London und Rom , welche sich gleichfalls
mit den im Schipkapaß vorgefallenen Gräueln beschäftigt .
Es heißt darin :

Die ottowanisch« Regierung läßt in Len europäischen Zeitungen
eine Reihe lügenhafter Denunziationen über angebliche Grausamkeiten
ergehen , welche »ou nuferen Truppen begangen worden sein solle ».
Indem fie augenscheinlich durch diese« schändliche Manöver den gute«
Glaube » der zivilistitea Welt ciuzunehwen und die Anklagen abzuwen-
deu sucht , welche ihre eigene Armee verdient hat, ist die Pforte dennoch
unfähig gewesen, zu verhindern, daß die Wahrheit sich von selbst Bahn
breche .

Der „Presse " wird aus Konstantinopel , 11 . Aug., tele-
graphirt : In sämmtlichen westlichen Gouvernements von
Anatolien wurde neuerdings eine Truppenaushebung ange¬ordnet und die Pforte erwartet als Ergebniß derselben die
Aufbringung von 60,000 Mann , die dann bei Konstautmo-
prl ein Lager beziehen sollen . Aber diese neuen Truppen
könnten nicht vor Beginn des neuen Jahres im Felde ver¬
wendet werden . — Prinz Hassan kündigte dem Gouverneur
von Varna, Mustapha Seist Pascha, dir bevorstehende Lan¬
dung eines neuen egyptischeu Kavallerieregiments an. Die
Egyptier errichten in Maugalia Proviantmagaziue. — Der
Angriff auf Küstendsche soll von Seite der türkischen Kriegs¬
schiffe wieder ausgenommen werden , sobald das läng- der

Der Hherbau in Zudie«.
Wohl keine der in Indien von den Engländern betriebenen In¬

dustrien hat sich eine « so raschen Aufschwunges und einer so weiten
Verbreitung zu erstellen gehabt , wie die Kultur der TheestauLe.
Während vor 30 Jahren nur ein einziger Theegarten bestand , bedeckt
die Theestaude jetzt Hunderttausende von Morgen in den Theileu deS
indischen Kaiserreichs, in welchen dieselbe mit Vortheil angebaul
werden kann : von den Grenzen Birmas bis zum Fuße LeSHimalaha -
GebirgeS.

Im Jahre 1839 trat die Affom-Theegesellschaft inS Leben ; diese-
Mlienunternehmen fristete jedoch die ersten Jahre seiner Dasein « recht
kümmertich , waS wohl hauptsächlich der geringen Sachkenatuiß zuzu-
schreibeit war , mit welcher dar Unternehmen geleitet wurde . Allmälig
besserte Ich jedoch die Lage der Gesellschaft und der Theebau wurde
non sowohl von Aktiengesellschoften als Privaten erfolgreich in die
Haud genommen und trotz zeitweiliger Stockung zu seiner jetzige «
Blüthe gebracht. Um dem Leser einen Begriff von der AuSdehnang
der indischen Theelultur zu geben , sei bemerkt, daß im vergangenen
Jahre dir Zusuhr indische« TheeS aus den englischen Markt allein
24,000,000 Pfund überstieg und daß die Gesawmlcrnte Indiens für
da, Jahr 1877 auf 35.000,000 Pfd . geschätzt wird.

Den deutschen Lesern ist der indische Thee kaum tem Namen nach
bekannt, und auch in England kommt derselbe im Kleinhandel unver -
mifcht nur selten vor. ES hat dies seinen Hauptgrund wohl darin»
daß sich das Publikum an den starken Geschmack desselben noch nicht
gewöhnt Hot und der indische Thei theurer ist als der chinesische. ES
>8 jedoch eine Thalsache, daß , wer einmal Schien indischen Thee ge¬
kostet hat, nacher alle andern Arten kaff und geschmacklos sinder .

Der Lheestrauch ist in Indien zu Hause und kommt in den Wäl¬
dern der" früheren birmanischen Provinzen Assam und Katschar (der
nordöstlichen Ecke zwischen dem Bramoputra , tem Himalaya und

Birma ) häufig wild vor. Der indische Th -eßrauch unterscheidet sich
jedoch wesentlichuwn dem chinesischen , den er an Höhe , Größe der
Blätter und Güte deS TheeS weit übertrifft . Dir in dem Stromge¬biet deS Bramaputra gelegene « Priviuzen Affam und Katschar find
die HaupterzeugungSstLtten der indischen Theekultur . Dar Klima dieser
Provinzen ist heiß und feucht , zwei Eigenschaften, welche zum Ge-
Leihen der Theepflauzen »»umgänglich nothwendig find .

Da der Theebau eine Menge Arbeiter erfordert und die Bevölkerungder genannten Gegenden sehr spärlich ist , so werden von den über¬
völkerten Provinzen des nordwestliche « Indiens jährlich viele Tausendevon Arbeitern nach den Theedistrikten gesandt. Diese Leute bringen
gewöhnlich ihre Familien mit. Die Regierung läßt diesen Kulis (d °S
indische Wort für Arbeiter) den amfafsendfteu Schutz den Pflanzern
gegenüber angedeihen. Sie kommen gewönlich mit einem dreijährigen
Vertrage nach den Theepflanzungen. Der Pflanzer ist verpflichtet , fiemit gesunden Wohnungen zu versehen and ihnen einen monatlichen
Lohn von 5 RupeeS (10 M .) zu zahlen , ein in Indien hoher Lohn-
Bon irgend welcher Mißhandlung der Kulis Seiten » der Pflanzer kann
nicht die Rede sein , da eia von der Regierung , „gestellter europäischer
Beamter die Pflanzungen mehrmals im Jahre besucht , um sich vom
Wohlergehen und der guten Behandlung de - ArbeiterpersooalS zu
überzeugen. Hat nuu eia Kuli seine drei Jahre auSgedieat , so fleht
eS ihm frei, zu gehen wohiu eS ihm beliebt . Ja der Regel bleiben
dies« Leute jedoch auf der Pflanzung und gehen gegen ein Handgeld
von 10—18 Rup . wieder einen Vertrag eia , fünf Jahre für einen
Tageloh» von Sgr . ans der Pflanzung zu arbeiten. Die Re -
gierung geht so weit, zu bestimmen , bis wie viel Stunden - täglich ei»
Kuli zu arbeiten hat, d. i. neun Stunden . Ja der Regel bekommen
die Leute jedoch Akkordarbeit , so Laß eia kräftiger Mann sein Tage¬
werk in 5—7 Stunden volleudet haben kann.

Dem Leser wäre «S vielleicht nicht uniuteresiaut , dar Aeußere einer
Theepflaiizung kennen zu lernen, und er wird freundlich gebeten, »nS

zu diesem Zwecke zu folgen , wenn wir ihm die Pflanzung vor Augen
führen , bei deren Verwaltung der Schreiber dieser »»gestellt ifl.

Ans einem mit Thee bepflanzten Hügel steht dar Bungalow (Wohn¬
haus ) des Verwalters , freundlich zwischen Siphori -Palmeu und Mango¬
bäumen versteckt . Unten auf der Ebene , den kleinen Fluß entlang ,
liegen di« Hütten der Arbeiter, inmitten kleiner Gärte » nnd Platanen -
grnppen . Diese Station ist rings von Theehügeln umgeben , welche »
die etwa 5 Fuß hohen und 4 Fuß von emander entfernten Sträucher
eine dunkelgrüne Farbe verleihen. Eine Menge Arbeiterinnen ist be¬
schäftigt , die zarten Blätter von den Slräuchern zu Pflücken und in
Rohrkörben zu sammeln , während dort die Männer den Loden be¬
hacken . Jetzt tönt der Gong von dem Hause deS Verwalters her : eS ist
die» ein Zeichen, daß eS 12 Uhr ist und die Arbeiter zu ihrem Mittags¬
mahl gehen dürfen , wozu ihne» bis 2 Uhr Zeit gelassen wird . I »
langer Reihe begeben sich nun die Kulis nach Hause , die Frauen
große , mit Theeblätlern gefüllte Körbe auf dem Kopfe tragend und
dabei Lieder singend , welche sich nur in Molltönrn bewegen . Das
Ziel dieser Schar iß da» TheehauS. Hier nimmt ein Beamter die
Blätter in Empfang , »m dieselben zu wägen ; nachdem die« geschehen ,
« erden die Blätter in eia üark ventilirteS, mit viele« Fenstern ver¬
sehene» Gebäude gebracht, wo fie auf Trockenbänken avSgebreitet wer¬
den , um fie dadurch zur Fabrikation vorzubereiteu. In einem dem
Therhause naheliegenden Gebäude sehen wir eine Menge Arbeiter an
langen Tischen stehend , jeder einen Haufe» Theeblätter mit den Hän¬
de« hin - und herrollend , wodurch dieselben zur Gährung geeignet
« erden . Die Blätter werden nun in kleine kegelförmige Häufchen ge¬
preßt (den deutschen HandkLSchen sehr gleichend) und alsdann einer
Gährung auSgesetzt. Diese Gährung ist für dir Farbe und Güte de»
LheeS entscheidend und erfardert große Sorgfalt , weil eine zu starke
Gährung da» Aroma verdirbt und eine zu schwache Laffeld« gär nicht
zum Vorschein kommen läßt . Die sermentirte» Blätter werden nun
im Threhaufe auf Matten , die Über Holzkohlen -Feuern auSgebreitet



Lüste vordrittgendr egyptischr CorpS in dir Nähe von Kü -
stendsche gelangt sein wird . Die Russen treffen nun um -
fastende Vorbereitungen zur Vertheidigung dieser Stadt , in
der sie fünf Batterien und zwei Regimenter Infanterie stehen
haben . Südlich von Küsteudsche bei dem Dorfe Tuzla stell¬
ten sie eine starke Truppenabtheilung auf , um eine Landung
daselbst zu verhindern . — Reschad Pascha , Gouverneur von
Gallipoli , wurde von der Regierung mit der Leitung der
Befestigungsarbeiten betraut , welche jetzt bei dieser Stadt
nach dem Entwürfe des Generals Blum Pascha aufgeführt
werden .

x St . Petersburg , 14 . Aug . In Betreff der weiteren
Ausdehnung der Mobilisirung sind sicherem Vernehmen nach
neuerdings keine Befehle erlasten worden . Die Warschauer ,
Wilnaer und Petersburger Militärbezirke werden größtentleils
von der Mobilmachungsordre nicht betroffen ; auch erfolgt
die Mobilisirung des Gardecorps nicht in vollem Umfange ,
sondern mit Ausschluß der Kürassierdivisiouen und mehrerer
Batterien .

x St . Petersburg , 14 . Aug . Offiziell . Garnje Stu -
den , 13 . Juli . Gestern griff türkische Kavallerie , 700 Mann
stark , Schidiny bei Rasgrad an ; dieselbe wurde durch eine
Schwadron Husaren zurückgewiesen . Zu Ende des Gefechts
kam noch ein russisches Bataillon mit zwei Geschützen an .
Die türkische Kavallerie , welcher anscheinend Infanterie und
Artillerie folgte , zog sich zurück . Der Verlust der Russen
betrug 1 Offizier und 4 Soldaten tvdt , 2 Offiziere und 9
Soldaten schwer verwundet .

x Soustautiuspel , 14 . Aug . Depeschen Mehemed Ali 'S
stgnalisiren ein unbedeutendes Gefecht bei Rasgrad . — Su -
leimau Pascha fährt fort , die von den Russen geräumten
Balkandörfer zu besetzen und besetzte auch das Defilö von
Kasanlik . Von Asien nichts Neues gemeldet . Der linke
russische Flügel besetzte Rasnan . Die Kosaken rekognosziren* bis in den Distrikt von Alaschgirt .

x Wir « , 14 . Aug . Das „ Tagblatt " meldet aus Osman
Bazar vom 12 . d. : Suleiman Pascha dringt in nordöst¬
licher Richtung über Kasanlik vor und besetzte gestern Abend
auch den Balkanpaß bei Ferdischko .

X Wien , 14 . Aug . Meldungen der „ Presse " : Krakau .
Zahlreiche Rekrutirungspflichtige kommen aus Rußland und
gehen nach Ungarn und Schlesien . — Bukarest . Die Trup¬
penzüge über die zwei Brücken bei Simnitza dauern fort .
Das Hauptquartier ist in Garnje Studen , 3 Meilen west¬
lich von Bjela , wo sich auch der Czar befindet . — Pera .
Die nunmehr aufgegebene Expedition nach dem Kaukasus
kostete die Pforte 4800 Mann und 16 Millionen Franken .

x Wien , 14 . Aug . Eine Depesche der „ Polit . Korresp . "
aus Spalato vom 13 . Aug . meldet : Die unter Despstovic
gestandenen Insurgenten sammelten sich wieder und überfielen
vorgestern die Türken bei Arnipotvk aus einem Hinterhalt ,
tödteten viele und erbeuteten Gewehre und Munition .

London , 13 . Aug . Vor e !wa 14 Tagen ging die Nach¬
richt durch die Zeitungen , die Pforte habe es abgelehnt , d» S
Einlaufen der englischen Flotte in 's Marmara - Meer zu ge¬
statten , es sei denn , England verbünde sich vorher mit der
Türkei . Dieser Angabe gegenüber erklärte Layard auf das
Bestimmteste , daß er nie auf eine derartige Erlaubniß ange¬
tragen habe . Nach einem Berichte der „ Times, , aus Kon -
stantinopel wird dieser Widerspruch dort in unterrichteten
Kreisen in folgender Weise erhört . Musurus Pascha habe
der Pforte berichtet , daß er Grund zur Annahme habe , die
englische Regierung werde binnen kurzem auf die Erlaub¬
niß antragen , ihre Schiffe unter gewissen Umständen behufs
Beschützung der Christen in den Bosporus einlaufen zu las¬
sen . Auf diesen Bericht habe die Pforte erwidert , daß sie
einem derartigen Ansuchen nicht willfahren könne , indem eine
Beschützung der Christen nicht nothwendig sei , auch könne die
Flotte nur als die eines offenen Verbündeten einfahren .
Nun werde weiter gesagt , daß diese Erwiderung zwar ge¬
schrieben , aber mit Rücksicht auf ernsthafte Vorstellungen
Layard ' s nicht abgrfandt worden sei. Die Glaubwürdigkeit
dieses Theils der Erklärung , so schreibt der „ Times " - Be -
richterstatter selber , sei indeß sehr fragwürdig .

Deutschland .
Schloß Mainau , 15 . Aug . Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog ist Samstag den 11 . d . zu längerem Aufent¬
halte dahier eingetroffen .

Einer Einladung Sr . Durchlaucht des Fürsten zu Fürsten¬
berg folgend hat Sich die Großherzogliche Familie gestern
nach Heiligenberg begeben und kehrte Abends hierher zurück .

x) Berlin , 14 . Aug . Se . Maj . der Kaiser empfing vor¬
gestern auf Schloß Babelsberg den Minister des Innern ,
Grafen zu Eulenburg , welcher sich zu seiner Urlaubsreise
nach dem Seebad Ostende verabschiedete . — Wie verlautet ,
werden Ihre Kaiserl . Hoheiten der Kronprinz und die Frau
Kronprinzessin mit ihren Kindern am Sonntag den 19 . d.
M . von Ostende nach dem Neuen Palais bei Potsdam zu¬
rückkehren . Der Königl . Hof feiert heute den 15 . Geburts -

stnd , geröstet » ad da» schwarze Pradukt dieser Prozesse wird nun
„Thee " genannt und in verschiedene Sorten gesiebt , vom grobea
Longo bi» zum feinsten Pecco . In Indien werden säst nur schwarze
Thee » gemacht , wobei , « m einem weit verbreiteten Jrrthum zu be¬
gegnen , bemerkt sei , daß schwarzer und grüner Thee von eiuer und
derselben Pflanze kommen und der Unterschied in der Farbe nur in
der verschiedenen Bereitungsweise seinen Grund hat. Fast sümmtliche
chinesischen Thee » sind mit grüner Farbe aufgefärbt , wovon man sich
leicht überzeugen kann , wenn man mit feuchtem Finger die Farben¬
decke abreibt und dann den schwarzen Grund znm Barschein kommen
sieht.

Die Gewiffeuhaftigkeit , womit der indische Theepflanzer sein Erzeug «
niß von allen Ausfärbungen und Ingredienzen freihält , hat nicht am
wenigsten dazu beigetragen , den indischen Thee » solch hohe Preise und
einen so rasch steigenden Absatz zu verschaffen. (K. Z .)

tag drs Prinzen Heinrich , zweiten Sohnes der Krsnprinz -
lichen Herrschaften . Bekanntlich ist der junge Prinz im Mo -

! nat Mai als Kadet in den Marinedienst getreten . Die Ab¬
reise des Kronprinzen nach Bayern zur Jnspizirunz königl .
bayrischer Truppentheile erfolgt wahrscheinlich am 26 . August .
In der Begleitung Höchstdesselben auf dieser Reise nach Würz¬
burg , Nürnberg und Regensburg wird sich u . A . der Gene¬
rallieutenant v . Gottberg , Chef des Stabes der 4 . Armee¬
inspektion , befinden . Der Kronprinz gedenkt , nach der am
31 . Aug . und 1 Septbr . stattfindenden Besichtigung einer
kombiuirten königl . bayrischen Kavalleriedivision bei Straubing
am 2 . Sept . früh Morgens sein Quartier in Regensburg
wieder zu verlassen . Dem Vernehmen nach kehrt derselbe
von dort nicht nach Berlin zurück , sondern begibt sich direkt
nach Düsseldorf , um in Schloß Benrath mit Sr . Maj . dem
Kaiser zusammenzutreffen . Den vorläufigen Dispositionen
zufolge reist Se . Majestät am 2 . Sept . zu den großen Herbst¬
manövern des 7 . Armeccorps nach Benrath ab . Von Pots¬
dam aus wird Ihre Kaiserl . Hoh . die Frau Kronprinzessin
ihren erlauchten Schwiegervater nach der Rheinprovinz be¬
gleiten . — Im Ministerium des Innern sind mehrfache
Vorarbeiten für den nächsten Landtag im Gange . Einst¬
weilen ist noch nicht mit Bestimmtheit abzusehen , welche von
den in der Ausarbeitung begriffenen Gesetzentwürfen an den
Landtag kommen werden . Die meiste Wahrscheinlichkeit spricht
aber für die Einbringung der Vorlage über die Kommunal¬
besteuerung . Durch dieselbe soll eine wesentliche Lücke in der
bisherigen Organisation der kommunalen Selbstverwaltung
ausgefüllt werden .

Der Handelsminister hat Vorarbeiten zur Herstellung eines
Schifffahrts -Kanals ungeordnet , welcher die Oder mit der
Spree verbinden soll . Im Ministerium der landwirthschaft -
lichen Angelegenheiten sind die Vorarbeiten zu einem für den
nächsten Landtag bestimmten Gesetzentwurf über die Feld -
und Forstpolizei zum Abschluß gebracht .

kl. München , 14 . Aug . Der königl . preußische Staats¬
minister v. Friedenthal ist hier eingetroffen und im „ Baye¬
rischen Hofe " abgestiegen . — Die Frau Herzogin v . Bra -
ganza , dann Graf und Gräfin Bardi sind in Kissingen ein -
getrvffen und mit Gefolge und Dienerschaft im königl . Kur¬
hause abgestiegcn . Die Kurliste schloß am 11 . August mit
7785 Kurgästen ab .

Seit acht Tagen liegt hier der General - Fcldmarschall
Baron Herwarth v . Bittenfeld an Lungenentzündung dar¬
nieder . Wir freuen uns nach eingezogener Erkundigung bei¬
fügen zu können , daß der Verlauf der Krankheit bisher ein
günstiger ist , so daß der behandelnde Arzt , Hr . Prof . Ranke ,
hofft , der berühmte einundachtzigjährige Heerführer werde die
Krankheit überstehen .

Se . Maj . der König hat die organischen Bestimmungen
für die polytechnische Schule in München vom 12 . April
1868 einer Revision unterziehen lassen und hienach den re-
vidirten organischen Bestimmungen die Genehmigung mit
der weiteren Bestimmung zu ertheilen geruht , daß die ge¬
nannte Anstalt fortan die Bezeichnung „ technische Hochschule
München " zu führen habe .

Am Sonntag den 12 . d. M . nahm das kV. fränkische
Sänger -Bundesfest in Regensburg seinen Anfang . Früh 8
Uhr ordnete sich der großartige Festzug und bewegte sich
durch die reichgeschmückte Stadt nach dem Festplatze , woselbst
sofort unter der Direktion des Lehrers Zahn die Haupt¬
probe begann . Nachmittags 3 Uhr fand das aus 10 Piecen
bestehende Festkonzert statt , während besten Verlauf das
Antwortschreiben auf die an Se . Maj . den König ergangene
Einladung zur Festtheilnahme eintraf . Abends 8 Uhr war
die programmmäßige Abendunterhaltung am Festplatze , welche
erst spät ihr Ende nahm .

Von den Geschäftsführern der 50 . Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte , vr . v. Pettenkofer und vr . Zittel ,
erging folgende Einladung zur genannten Versammlung :

Die 49 . Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte hat im
September v. I . in Hamburg zu dem diesjährigen Versammlungsort
München gewählt und die Unterzeichneten mit der Geschäftsführung
beauftragt . Auf das Gesuch der Letzteren hat sich ein aus Vertretern
und Freunden der Naturwifsenschasten und Medizin , aus Delegirten
der wissenschaftlichen Vereine , aus den beiden Bürgermeistern , Mit¬
gliedern der städtischen Behörden und oo » angesehenen Bürgern be¬
stehendes Konnte gebildet , auf dessen Beschlüssen da» Programm be -
ruht . — Einem seit Jahren vielfach geäußerten Wunsche entsprechend
ist in dem Programm der wissenschaftliche Charakter der Versammlung
vorwaltend berücksichtigt. Die Vergnügungen sind auf dar beschei¬
denste Maß beschränkt, von Bewirthuugen , glänzenden Festen , sowie
von einem allgemeinen Festessen wurde abgesehen. Dafür wird voll
Seiten der einführenden SektionSvorstände für den ungehemmten und
anregenden Verkehr der Fachgenvssen innerhalb der Sektion durch
sorgfältige Vorbereitung der Sitzungen , sowie durch Beschaffung von
Lokalen zu regelmäßigen abendlichen Zusammenkünften Sorge getra¬
gen werden . — Aus jede Subvention von Seiten der Regierung oder
der Stadt wurde grundsätzlich Verzicht geleistet. Sämmtliche Aus¬
gaben sollen au» den eigenen Einnahmen bestritten werden , so daß
im Falle des Gelingens diese» Versuche » die Bersammlungen in Zu¬
kunst bei der Wahl der ZusammenkunftSorte äußeren Rücksichten in
geringerem Maße , als bisher , Rechnung zu tragen haben « erden . —
Indem wir noch die Miltheilung beisügen , daß viele deutsche und
österreichisch« Eisenbahn -Verwaltungen Fahrpreis - Ermäßigungen zuge -
fichert haben, laden wir die HH . Ratursorscher und Aerzte zum Be¬
suche dieser Versammlung ein und stellen zugleich an diejenigen ge¬
ehrten Mitglieder und Theilnehmer , welche sich durch Vorträge «der
Demonstrationen in den Sektionen zu brtheiligen beabsichtigen, da»
Ansuchen, die bezüglichen Themata ihrer Mittheilungen den HH . Sek -
tionsvorstäuden wo möglich schon vor Beginn der Versammlung kund
zu gebe» .

Das Augusthrst der Zeitschrift des landwirthschastlichrn
Vereins in Bayern enthält folgende Nachrichten über dm
Ausfall der Ernte in Bayern :

Die regnerische Witterung de» Monat » Juli hat die günstigen
ErnteauSfichten etwa » herabgestimmt , namenllich wa » die Winterge -
trridr anbrlaugt , deren Qualität jedensall » etwa » vermindert « ardr .

Wir haben große Strecken Getreide in verschiedenen Theileu Bayern »
gesehen , die vom Regen niedergebeugt waren und aussahen , wie wenn

. man mit einer schweren Walze darübergesahren wäre . Sommerg « .
ireidr , Hofer vvd Berste stehen an vielen Orten mit leichtem Boden ,wo ihnen der Regen nicht mehr zu gut kam wo sie schon zur Reife
neigten , als die ersehnte Feuchtigkeit onkam, recht gering und nabe «
friedigend . Trotzdem glauben wir bei unserer Ansicht beharren zu
dürfen , daß die Erute eine gute , über mittelmäßige ist . Die Kar¬
toffeln stehen zur Zeit allenthalben in seltener Fülle . Leider bemerkt
man auch fast überall einen Anfang der Kartoffelkrankheit. Bleibzdie Wilicrung fortwährend feucht und warm , so ist eine Ausdehnung
der Krankhiit zu fürchten. Tritt jedoch trockene Witterung ein , so
wird der Weiterverbreitung der Krankheit Einhalt grlhan . — Der
Hopsen soll in neuester Zeit sich ebenfalls gut entwickeln uvd die
Hoffnungen der Hopfenbouer beleben.

Darmstadt , 12 . Aug . Die „Darmst . Ztg . " schreibt :
„ Wir erfahren , daß die großh . Regierung sich genöthigt ge¬
sehen hat , gegenüber der Seitens des Domkapitels zu Mainz
erfolgten Bestellung des Domkapitulars I) r . Moufang zum
Bisthumsverweser von dem ihr gesetzlich zustehenden Rechte
des Einspruchs Gebrauch zu machen . Nachdem das Dom¬
kapitel von jener Vikariatswahl Anzeige gemacht , war die
großh . Staatsregierung im Hinblick aus vorliegende Erfah¬
rungen zunächst veranlaßt gewesen , den Gewählten zu einer
bestimmten Erklärung darüber aufzufordern , ob er bereit und
entschlossen sei , die interimistische Verwaltung des BiSthumS
in jeder Beziehung in Uebereinstimmung mit den Staats¬
gesetzen und unter Beobachtung derselben zu führen . Da
die hierauf eingelangte Erklärung des Domkapitulars Mou¬
fang eine nicht befriedigende war , indem daraus die Absicht
desselben zu entnehmen war , die Landesgesetze , durch welche
die Beziehungen des Staats zu dm christlichen Kirchen ge¬
ordnet worden sind , nicht in jeder Beziehung anzuerkennen
und positiv zu befolgen , so konnte die großh . Staatsregie¬
rung in Ausübung ihrer Pflicht , das Ansehen und dir Be¬
obachtung der Gesetze zu wahren , nicht umhin , ihr Ein¬
spruchsrecht gegen die Person des gewählten Vikars geltend
zu machen und demgemäß die Anerkmnung desselben als
Bisthumsverweser abzulehnen . "

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 14 . Aug . Die lange Unterredung , welche

Midhat Pascha fast unmittelbar vor seiner Abreise mit dem
Grafen Andraffy hatte , scheint den türkischen Staatsmann
höchlichst befriedigt und namentlich jede Besorgniß beseitigt
zu haben , daß Oesterreich aus seiner Neutralität nur her¬
austreten werde , um seinen Theil an der türkischen Erbschaft
zu sichern . Midhat Pascha hat sich vergewissert , daß jene
Neutralität eine ernsthafte und unbedingte ist und daß sie
freilich auch dann nicht aufgegeben werden wird , wenn die
Feinde der Pforte sich mehren , wenn beispielsweise Serbien
oder Griechenland losschlägt , aber auch dann nicht , wenn
es der Pforte ihrerseits gelingen sollte , Bundesgenossen zu
finden . So lange Krieg geführt wird , ist man hier ent¬
schlossen, sich nicht hineinzumischen ; sobald aber die Bilanz
des Krieges zu ziehen ist , dann wird Oesterreich zur
Hand sein.

Frankreich.
^ Paris , 14 . Aug . Hr . Feray , der allgeschätzte Führerdes linken Zentrums , hat an den Minister des Innern ,

Hrn . v. Fourtou , folgendes Schreiben gerichtet :
Essonner . 12 . August 1877 .

Herr Minister ! Ein von dem Präfidenlen der Republik aus Ihre «
Antrag unter dem l . August d . I . erlassenes Dekret hat mich von
dem Amte eine » Maire » von EssonneS enthoben , welcher ich seit bei¬
nahe dreißig Jahren versah und zu dem mich noch im vorigen Jahre
da» Vertrauen dcS Gemeinderath » bernfen hatte. Diese » Dekret be¬
zog sich auf Art . 2 de» Gesetze» vom 3. Mai 1855 und auf Art . 9
de» Gesetze» vom 14 . April 1871 ; Gründe waren nicht beigesngt
Ganz Frankreich sollte sie, wie e» scheint, und zwar durch da» „Bul¬
letin de» Commune » " erfahren , in dessen Nummer vom IS . d . M .
zu lesen ist : „Herr Feray , Senator von der Linken, ist von seinem
Posten al» Maire » von Effonne » abgesetzt worden . Dieser Senator
hatte für gut befunden , diejenigen Artikel de» „ Bulletin de» Lommo -
nnS ", welche ihm nicht gefielen , mit weißen Papierstreifen zu über¬
kleben, ehe er diese» Regierungsorgan anschlagen ließ ." Durch diese
Kundmachung hassten Sie , allen französischen Maire » , die sich etwa
versucht fühlen konnten , meinem Beispiele zu folgen , einen heilsamen
Schreck einzojagen ; ich zweifle aber sehr, ob Ihnen da» gelungen ist.
Ich habe meine Absetzung für eine Ehre angesehen und da» ist auch
die Ansicht meiner Gemeinde und überhaupt Aller , welche Achtung ,
vor dem Gesetz haben , die Verleumdungen und Verleumder aber ver¬
achten. Da » „Bulletin - de» Commune » " war nur in '» Leben ge¬
rufen , um die Dekrete , Verfügungen und Weisungen der Behörde zur
Kenntniß der Gemeinden zu bringen , welche nicht Departement »- .
Arrondissement », »der Kanton - Hauptort find. Sie haben e» in ein
Pamphlet der schlechtesten Garte uwgewandelt . In da» Blatt vom L»
Juli haben Sie die miverdientesten Schmähungen gegen die 363 Ab¬
geordneten einrücken lassen, welche dem Ministerium vom 16 . Mai
ein Mißtrauensvotum ertheilt haben . Da sie von einem militärische «
Feste sern geblieben waren , zu dem man sie nicht geladen hatte, setz««
Sie sie auf eine Stufe mit den Mordbrennern und Schurken der Com¬
mune und stellen sie al» die Feinde der Armee uud aller für da» Da¬
sein der Nation und den Frieden der Gesellschaft nothwendigen In¬
stitutionen hin . In dem Blatte »am 22 . Juli drohen Sie Frankreich
mit sartwährendcr Auflösung de» von ihm gewählten Abgeordneten¬
häuser , bi» da» allgemeine Stimmrecht sich herbrilassen werde, seine
Wahlen nach den Wünschen de» Kobiuet » einznrichteu , dem Sie an-
gehoren , und damit vergehen Eie sich schwer gegen die Verfassung ,
deren Geist Sie mißachten, und gegen den Präsidenten der Republik
und den Senat , die zu solchen Plänen unmöglich die Hand biete»
können. Mein Gewissen hat mir nicht gestattet, solch « Verlenmduuge «
gegen die Bevollmächtigten de» Lande», solche Drohungen gegen seine
Grundsätze au die Mauern van Essanue » aaznschlageu . Indem Sie
unter diesem Vorwände meine Absetzung bei dem Präsidenten der Re¬
publik erwirkten , haben Sie r» nicht nur ous einen Dorsmaire abge¬
sehen, sondern wallten die Senataren uud ehemaligen Abgeordnete «
de» linken Zentrum » in »er Person emr» der Gründer dieser groß ««
uotionalen Partei treffen ; Sie fürchten di« Männer , welche die Liede



z" M Vaterland, , die Sorge uw die wahre Ordnung und der Sion
für die öffentliche Freiheit zu ehrlicher Hingebung für die Republik
geeinigt hat . Di « Absetzung de» Grafen Lhoisesl . der Herren Sa -
»ary , Huguet und so vieler Anderer hatte bereit » Ihre wahre Gesin¬
nung erkennen lassen ; mit der weinigen wird dieselbe vollkommen klar .

Einige Ihrer offiziöse » Blätter möchten eben jetzt dem Lande glau¬
ben machen , laß e» im linken Zentrum Ueberlauser gebe , die ganz
bereit wären , Ihnen die Hand zu reichen . Diese Blätter täuschen sich
oder täuschen ihre Leser. Die Einigkeit der Linken , die Ihnen wie ein
> lp auf der Brust liegt , bleibt unauslörlich . Zwischen dem linken
Zentrum und Ihnen liegt ein tiefer Abgrund : Sie Haffen die Re -
publik und da » linke Zentrum ist ihr au » ganzer Seele ergeben , um
je» Guten willen , welche» sie dem Lande schon bereitet hat und auch
in der Folge allein bereiten kann . Nach dem entsetzlichen Unglück ,
welche» die Thorheiten de» Kaiserreich ! über Frankreich gebracht halten ,
hat sie e» unserem Baterlande möglich gewacht , sich wieder auszurich¬
ten , durch die äußere Sicherheit , die sie gewShite , den Kredit , den sie wieder¬
gab, die Ueberzeuguug , die sie alleuthalben verbreitete , daß Frankreich , sc-
bsld e» nur frei über seine Geschickeverfügen kann , fich niemals auf ge¬
fährliche Abenteuer einlaffen , noch Andere zu solchen verleiten würde .
Sie hat un » sechs Jahre tiefer und wohlthätiger Ruhe gegeben , die
wir noch heute genießen würden ohne da» Ministerium vom 16 . Mai ,
, hne Ihre Politik , die , um un » von einem eingebildeten Uebel zu
retten , alle Güter , die wir definitiv gewonnen glauben konnten , wieder
in Frage gestellt hat . Da » ist e», Herr Minister , wa » da» linke Zen -
trum , ebenso geringschätzig herabblickend aus Ihren Zorn , wie auf die
Lockrufe der vsfiziösen Blätter , einmüthig anerkennt , wa » alle zum
Heil der Republik fest geeinten Linken denken , wa » die ungeheure
Mehrheit der Wähler gelernt und nicht vergessen hat . Sie wögen
jetzt , Herr Minister , alle verdächtigen Präsekten und Unterpräfekten
wechseln , da» Institut der Friedensrichter fälschen und dieselben in
politische Agenten umwandeln , di« Beamten aller Grade bis zu den
Eisenbahn -Bediensteten einzuschüchtern suchen , Sic mögen den großen
und kleinen Blättern , welche die Republik vertheidigen , die Straße
»erbieten , arme Zeitung »träger mit ihren Familien brcdlo » machen ,
die WirihShänser , Kasino », Gesangvereine , Unterstützung »- und andere
ebenso harmlose Gesellschaften schließen , di« Maire » und Adjunkten
suSPeydiren und absetzen , die Gemeinderäthe auslösen und überall da»
Unterste zu oberst kehren , die Wahlen für die Generalräthe und da »
Abgeordnetenhaus ohne Sorge um den unberechenbaren Schaden , den
fie dem Handel und Gewerbe wnthwillig bereiten , über die versassungS -
mäßigen Grenzen hinan »schieben : Sie werden dach nicht Ihr Ziel er¬
reichen , die Liebe zur Freiheit und Gesetzlichkeit , den Entschluß , die
republikanischen Einrichtungen und mit ihnen seine theuersten Rechte
und Interessen zu vertheidigen , au » dem Herzen Frankreichs nicht
auSrvltrn l Je heftiger Sie sein werden , desto ruhiger und unerschüt¬
terlicher werden wir Republikaner Ihrer ungeheuerlichen Koalition
gegenübertreten . Da ! edle Frankreich hat in der Schule de» Unglück -
gelernt ; e» fühlt , aber e» erträgt mit heldenmüthiger Geduld die
Schmach , mit der Sie e» bedecken; er wird Ihnen nicht mit der
kleinsten Twente Freude machen . Der Tag seiner Revanche und Be¬
freiung ist nahe ; an diesem Tage werden wir auf unsere Fahne die
Worte schreiben : „ Da » Gesetz , die Republik und den Frieden "

, und
dann getrost zur Wahlurne schreiten . Empfangen Sie u . s. w .

E . Feray ,
Senator von Seine -et - Oise , abgesetzter Maire von Effonne ».

Schwede » »«d Norwegen .
Stockholm , 7 . Aug . Zwischen der schwedischen und der

französischen Regierung finden zur Zeit Verhandlungen statt
über die Abtretung der westindischen Insel St . Barthölerny
an Frankreich . Sehnliche Verhandlungen haben schon früher
mit den Vereinigten Staaten und einigen anderen Mächten
stattgestlnden , waren jedoch erfolglos geblieben . Die Ver¬
waltung der Insel erfordert einen jährlichen Zuschuß von
etwa 50,000 Kronen .

Türkei .
Koostantiuopel, 12. Aug . Die türkischen Journale ver¬

öffentlichen den folgenden Wortlaut der Gratulativnsdrpesche
des Sultans an Osman Pascha , den Sieger von Plewna :

Mein treuer Heerführer OSman Pascha ! Den glänzenden Wafsen -
thatcn , welche Sie auSzeichnen , haben Sie soeben di« Krone aufgesetzt ,iudem Sie mit Ihrem neuen Siege den Ruhm de» ottomanischen
Namen » und den guten Ruf und die Ehre unsere » tapseren Heere »
erhöht haben . Beglückwünschen Sie in meinem Namen die Offiziere
und Soldaten , welche durch ihre Tapferkeit und ihren Heldenmuth da»
Herz ihre » Padischah mit Befriedigung und berechtigtem Stolze er -
süllten . Ich dekorire Sie mit meinem kaiserlichen Orwavieorden . Ich
bestätige alle Auszeichnungen und Beförderungen , welche Sie Offi¬
zieren und Soldaten ertheilt haben , und werde denselben , wenn sie
-urückkehreo , da» Ehrenzeichen mit eigenen Händen an die Brust hef¬
ten . Ich ermächtige Sie , unter die Offiziere und Soldaten alle jene
Belohnungen zu vertheileu , deren Sie fie würdig erachten . Ich werde
Ihnen durch einen besondere » Abgesandten meinen Dank und meine
Glückwünsche erneuern . Hamid .

Badische Chronik .
'

Karlsruhe , 15 . Aug . Heute hatten wir Gelegenheit , im
Atelier de» Hrn . Bildhauer Bolz da» von demselben für die hiesigeStadt auSgeführte Kriegerdenkmal zu sehen . Da » » unmehr fertige
Kunstwerk : Germania , einem sterbenden Krieger den Siegeskranz
reichend, wacht «inen imposanten Eindruck ; namentlich der Kopf der
Germania erscheint wunderbar gelungen . Etwa am 25 . d. M . wird die
Ueberführung an den Ort der Aufstellung am Ettlinger Th »r erfolgen .
Daselbst wird gegenwärtig eifrig an der Herstellung de» Sockel » gearbeitet ;da» rühmlichft bekannte Baugeschäft Gebr . Kirchenbauer u . Daub hat diese
Ausgabe übernommen . Der Sockelsuß besteht au » rothem Sandsteinund findet seinen Abschluß in zwei großen Quadern , deren einer im
Gewicht von 110 Ztrn . gestern unter persönlicher Leitung de» Hrn .Daub zun . gehoben nnd in seine Lage gebracht wurde . Auf denselben« hebt sich da» eigentliche Piedestal an » grünem Psalzburger Stein ;kr mittlere Block , der dir Inschrift tragen wird , hat da» respektable
Sewicht von 170 Ztrn . Die Marmorgrnppe selbst ist 2 »/, Meter
Kch . ES ist nicht zn z« eifeln , daß die Einweihung de- Denkmal »2. September erfolgen kouu .

Bruchsal , IS . Aug . In der verflossenen Nacht wurden 3 Prr -i»»ro , worunter ein Pfarrer , welche fich mittelst ihre » Fuhrwerke »" ich Hans « begeben « ollten , zwischen hier »nd KarlSborf von einige »

bi» jetzt aubekannten Männern angefallen . Dem Pfarrer gelang e»,
za entkommen , während die beiden Uebrigeu schwere , vielleicht tödt -
liche Mßhandlaugrn zn erleiden hatten .

zg Heidelberg , 14 . Ang . Nachdem in den Hauptstraßen nuferer
Stadt die Kanalisation beendigt war , wurde dieselbe vor einigen Wochen
auch in den Nebenstraßen in Angriff genommen ; man sieht sich zwar ,
besonder » in sehr engen Gaffen , au » Rücksicht auf die möglicherweise
den Gebäuden drohende Gesahr veranlaßt , in denselben die Kanäle
minder tief zu legen al » in den breiteren Straßen , indeß wird auch
so die wohlthätige Folge dieser sanitätlichen Vorkehrungen nicht an »-
bleiben und die Bedingung für manche Krankheitsfälle im Voraus
auSgeschloffen sein . — De » 5 . und 7 . September wird in Sinsheim
und Schwetzingen die Vorführung derjenigen Zuchtpferde der hiesigen
und der umliegenden Amtsbezirke stattfinden , deren Besitzer sich uw
StaatSprämien beworben haben . An die beendigt « Musterung soll
fich eine Diskussion über verschiedene , die Pferdezucht betreffende Fragen
anschließen . — Vor mehreren Tagen gelang e» unserer Polizeibehörde ,den frechen Einbrecher in die WirrhschastSräume de! Königstuhls fest-
zunehmen ; dieselbe hat , da der Abgesaßte bereit » mehrerer anderer hier
verübter Diebstähle geständig sein soll , sicher einen guten Fang ge¬
macht .

Lörrach , 11 . Aug . Ein Secondelieutenant von Bamberg , Namen »
Kaspar Krampert , welcher von der Schweiz wegen Unterschlagung nach
Lörrach auSgeliefert wurde , machte , al » derselbe von einem Gendarmen
nach Haltingen tranSportirt werden sollte , einen Fluchtversuch , wokej
derselbe aber durch einen Schuß gefährlich verletzt wurde .

Lörrach , 13 . Aug . Zu der am vorigen Samstag dahier ßatt -
gehabten Delegirtenversammlung der KreiSauS -
schüsse de» Lande » Hanen sämmtliche KreiSauSschüfle Vertreter ge¬
sendet . ES waren 32 Mitglieder erschienen , welche unter der gewandten
Leitung de » Hrn . M . Pflüger von hier in eingehender , lebhafter Ver¬
handlung die reiche Tagesordnung beinahe vollständig erledigten . Bezüglichde» ersten Punkte ! der Tagesordnung , die Kollekte de» Verein » zur
Rettung sittlich verwahrloster Kinder betreffend , beschloß die Versamm¬
lung , dem Antrag de» Referenten , vr . Merz von Vöhrenbach , gemäß :
er sei die Uebernahme ständiger Beiträge für den Verein aus die
Kreiskaffe » zum Zwecke der Beseitigung der Kollekte abzulehneu .
Ueber die Gründung einer LandeS-ViehverstcherungS - Anstalt reserirte
Hr . Klein von Wcrtheim ; der Beschluß der Versammlung ging dahin ,einen Beitrag aus Kreismitteln zur Gründung einer LandeS -Viehver -
ficherungS -Anstalt abzulehneu . Nahezu 4 Stunden nahm die Ver¬
handlung über den Gesetzesvorschlag des Reichskanzlers , die Abände¬
rung und Ergänzung drS UnterstützungSwohnfitz - Gesetze» betr . , in
Anspruch . An der Diskusston betheiligteu sich außer dem Referenten .
KreiSauSschuß -Mitglied Höchstetter , namentlich Geh , Rath Lamey , Berwal -
tuugSgerichtS - Rath Ullmami , Anwalt Fromherz von Freiburg , ReichStagS -
Abgeordneter Vr . Blum von Heidelberg , Oberamtmann Rafina von
Engen , Lenz von Pforzheim , LandeSkommiffar Hebting u . A . Prin -
zipielle Anfechtung erfuhr der Gesetzentwurf , wie überhaupt unsere
ganze derzeitige Armengesetzgebung von keiner Seite . Bezüglich der
einzelnen Punkte stellte die Versammlung , bei Ziff . 1 und Sd im
Gegensatz zu dem Referenten , bei den übrigen Punkten seinen An¬
trägen gemäß , ihre Ansicht dahin fest : 1) die Festsetzung der ein -
jährigen Frist für Erwerb und Verlust de» UnterstützungSwohnfitze »
an Stelle der zweijährigen sei abzulehnen . L) Die Herabsetzung des
zum selbständigen Erwerb und Verlust des UnterstützungS -WohnfitzeS
befähigenden Lebensalters vom 24 . auf da» 21 . Lebensjahr ist gerecht¬
fertigt , ja sie ist geboten und kann keinerlei Bedenken erregen . 3) Der
GesetzeSSnderuug , welche a. den Kreis der gemäß Unterstützung « .
wohnsitz - GesetzeS , § 29 , zu verpstegenden Personen durch Einreihungder . Fabrikarbeiter , land - und forstwirthschaftlichen Arbeiter " erweitert ,sei zuzustiwmen , dagegen d . sei die sechSwöchemliche Verpflichtungder DienstsrteS zur Kür und Verpflegung nicht auf die Dauer von3 Monaten zn erweitern , sondern eS seien — Referent halte 8 Wochen
beantragt — die 6 Wochen zn belasten . 4) Die den A 30d de»
UnterstützungSwehnfitz - Gesetze» in Anspruch nehmende GesetzeSer -
gänzung sei nicht zu acceptiren , sondern 8 SOd in seiner gegenwär -
tigen Fassung zu belassen . Ein al - Absatz e eiuzuschaltender Zusatz
entscheidet die Frage der Kostenerstattung an den vorläufig unter -
stützungSpflichtigen OrtS -Armenverbaud in der Weise , daß für er -
stattungSpfiichtig erklärt wird : „ e . wenn sorgfältiger Nachforschungen
ungeachtet ein UnlerstützungSwohnfitz sich nicht ermitteln läßt , die
Zugehörigkeit de! Unterstützten zum Geltungsbereich de» Reichs -
UnterstützungSwohnsttz -GesetzeS aber nachwiesen ist . derjenige Land -
Armenverband , in dessen Bezirk der Unterstützte fich bei dem Eintritt
der HilsSbedürstigkeit befand ; andernfalls , d. i. wenn die Zugehörig ,
keit zam EeltangSbereich de» ReichS -UnterstützungSwohnfitz - GesetzeS
nicht nachgewiesen ist , derjenige Bundesstaat , welchem der Ort ».
Arwenverband der vorläufigen Unterstützung angehört (§ 60 ) . Inbeiden Fällen bleibt das RückforderungSrecht an den etwa noch zu er¬
mittelnden , gemäß dieser Gesetze» , eadgiltig unterstützung - pflichtigenArmenverband für Lebzeiten des Unterstützten gewahrt . " 5) Die al »
§ 64a in Vorschlag gebrachte Bestimmung : . Fall » arbeitsfähigen
Personen oder deren nicht arbeitsfähigen Angehörigen öffentliche Unter¬
stützung gewährt werden muß , können die ersteren Seiten » der Lande »,
behörde im Wege de» VerwaltnngS - Streitversahren » zur Arbeit inner -
halb oder außerhalb eine » Arbeitshaus «» angehalten werden "

, sei an¬
nehmbar , womöglich jedoch mit der Modifikation , daß unter Ausschlußde» Berwaltungs - Streitversahren » die Entscheidung über da» Anhalten
zur Arbeit innerhalb oder außerhalb eine» Arbeit - Hause- in die Hand der
Verwaltungsbehörden zu legen sei. — Nach Erledigung diese» Punkte »
der TageSardnnng gelangte nach ein Antrag de» KreiSanSschuffe »
Mesbach zur Annahme , welcher er für ein allgemein empfundene » Be -
dürfniß erklärt , daß di« Regierung Tarife im Sinn de» § 30 , Abs. 3
de» ReichS -UnterstützungSwahnfitz - Gesetze» ausstelle . Der Antrag de»
Krei »»u »schufftS Baden dagegen aas Abänderung de» Artikel » 13 , Ziff .IV de» badischen EiuführuugSgesetzeS zum ReichS - Strafzesrtz -Bnch
wurde abgelehut . Der Antrag de» KreiSauSschuffe » Mannheim aus
Maßnahmen zur Hebung de » Mädchen -Jndustrieschulwesen » konnte
nicht mehr zur Erledigang gelangen . (Obl . B .)

ver « ischte Nachrichten.
— Frankfurt , 13 . Aug . Die von dem hiesigen Landwirth -

schastlichen Klub durch Niedersetzung eine » Somilb '» anSgegangene
Agitation für die Kultur der Nessel beginnt ihre Früchte z»
tragen . Während da » landwirthschaftliche Ministerium die Förderung
dieser Angelegenheit zugesagt und demgemäß die ihm unterstellten
Organe angewiesen , beginnen hervorrageade Laudwirthe ihr Interesse
durch zahlreiche Briese , worin sie um nähere Anrkunst bitten , an den

Tag zn legen . Da » Direktorium de» Dere '
üS N -chaui/cher Land - und

Forstwirthe hat sogar in seiner letzten Sitzung für verdienstvolle Sei -
stmige « aus dem Gebiete der Neffelknltur «inen Preis , verbunden miteiner Medaille , auSgesetzt und wird derselbe aas »er am 10 . Septemberin Langenschwalbach staltfindenden . mit einer Ausstellung verbundenen
Generalversammlung gedachten Verein » vergeben . Auch in gärrneri -scheu Kreisen fängt die Neffelknltur an , wohlverdiente Aufmerksamkeitzu erregen , und wird demnächst darüber in der Frankfurter Garten -baU' Eesellschaft durch Hrn . vr . Hahn ein Vortrag gehalten werden ,welcher von einer Masse au » der Nessel bereiteter Fabrikate unter -stützt werden wird . Hr . Pros . Resleaux , welcher nächster Tage hiereintriffk , gehört zu den eifrigsten Förderern der Neffelkulinr .

Nachschrift .
f London , 15 . Aug . Die meisten Morgenblätter soffendie Botschaft der Königin in einem der Erhaltung des Frie¬dens günstigen Sinne auf , zugleich wird derselben die Be¬

deutung beigclegt , daß sie Beaconsfields Politik der be¬
dingten Neutralität adoptire . Der „ Standard " meint , der
emphatische Ton der Botschaft lasse auf größere Einigkeitim Kabinet schließen . BeaconSfield und Derby verlassenLondon und Umgebung während des Herbstes nicht . DasKabinet tritt in kurzem wieder zu einer Sitzung zusammen .Der Nationale Verein zur Pflege verwundeter Krieger be¬
schloß, auch den montenegrinischen Verwundeten Beistand zuleisten .

x St . Petersburg , 15 . Aug . Die Nachricht über Mo -
bilisirung der gesammten russischen Armee wird durch das
KriegSministerium offiziell für unbegründet erklärt . — Der
„ Russische Invalide " sagt : Mit Ausnahme eines Theilesder Garde und der Armeetheile , deren Mobilmachung schonfrüher beabsichtigt war , wird die übrige Armee nicht mobili -
sirt ; keine einzige Kompagnie verändert ihre Garnison .

x Konstantinopek , 15 . Aug . Die Regierung theilt mit ,daß die Russen Jmizagra , Eskizagra , Kasanlik und die
übrigen Ortschaften diesseits des Balkans räumen .

x Bukarest , 15 . Aug . Die russischen Batterien in Slo -
bosia beschossen gestern Abend Rustschuk ; ein daselbst auSge -
brochener Brand dauerte bis Mitternacht . Die Türken be-
schießen seit heute früh 5 Uhr Giurgewo ; die Russen erwi¬dern nicht .

Franksurtcr Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 15 . August , die übrigen vom 14 . Aug .)

Staatspapiere .
Preußen4-/r°/oOblig. Thlr. 108-/,
Badens/ , „ fl. 103' /«

. 4>/-«o - Thlr. 102
. 4°/« . fl. -
- 4°/, . M. 96 ' ,,
„ 3'/, °/, , ». 1842fl. 93 '/,

Bayern 4' /,"/» Obligat . fl. —
4«/o . fl. 94^

. 4 °/o . , M. 95 ' /.
Württembergö^ ObUzat. ft. 104

„ 4 '/, »/, „ fl. 101-/.
, 4»/, „ st. 98

Nassau 4°/g Obligationen fl. 96 - /.Gr . Hessen 4"/„ Obligat , fl. 95- /.
Hr/lerr . s »/, Stlverrent «

ZinS 4-/, »/, -
Hefierr . 4°/« Hotdrente 62 '/,

Hefierr. S »/, Papierrent «
Zins 4 ' /,-/« -

Luxem - 4«/<,Obl. i .Fr .L28kr. 95
bur, 4°/„ „ >.THl.L105kr . 94 '/ ,

Rußland 5°/o Oblig. v. 1870
-e ä 12. 84 ' /.

., 5°/ , do. von 1871 80»/,
Schwedin 4 '/,"/, d». i. Thlr. 98 '/,
Schweiz4'/,°/oBernSttSobl . —
A .-Ameri»» 8°/, z»««da

1S8«r von 18KS —
, 5»/, dto . 1904r

(" ,. .r ». 1864) -
3»/, Spanische 12
Bolle ftanzös. Rente 106 ' /,4 '/r °/o Tarlsruher 101

Aktie« «nt»

Aeichsbank 158 '/,
Badische Bank 104' /,
Deutsche Pereinsbank 71 ' ,
AarmSädter Mnk 103'/,
Hefterr . Hrationalbant —
Hesterr . Kredit -Aktie» —
Ttbeinische Kreditbank 84 ' /«
Kentsch « ßfiesttenSank 107 ' /,4 Pfalz. Maxbahn 500sl. 115
4 °/gH«is. LndwigSbahn250fi. 85 ' /.K »/o ök. Drz . Staats Sah« —
5 "/o » Süd -Komvarde» —
» "/, „ Wsrdwekb . -A. —
5°/„Rud.-Eisnb . 2.Em .s00fl. 96
5°/« Böhm . Westb.-A . LOOfl. 166 ' /,S»joAranz -Soses .Kise«b. —
Galizier —
b^ Mähr.Grenzb .-Pr .i .S . 51
5»/»B °hm .W«stb ..Pr .i.Silb . 78 ' /,5»/,Elisab.B .-Pri .S . 1-Sm. 78' /.5«/„ dto. „ 2.Em. 78 ' /,5»/o dto.steuerfr. 1873 „ 66 '/,da . (Neumarit-Ried) —

Prioritäten .
5'/gDon<w-Dra» szi /
tzo/, I -rarrz -Asses-Prior . —
5"jg Kronyr- Rnsvls.Prior.

von 1867/68 65' /,b»/Fr -npr .Rüd . .Pr .v . 186S tzfS^ ß.Nrdwefi«.-P .r.S . _5»/, , „ Lit. ö. 615"/, Vorarlberger 571 ,
b°/oUng«r.Oßb.-Pri«r.i.S . 51' .5°/oUngor .Ncrdostb .Prior. 541 ,5»/,l'.ngar .Galiz. 5b' /,S°/ollngar. Sts.-Anl. 67,/

*
b»/«östr.Süd-?omb.Pr .i.Fr. 771 ?
3fl, öftr . SSd -Somb .-Pr . 44,?
5flöösterr .Staa>Sb..Pr. 951 ,
SVsterr .Staatsb.-Pr . 948»/aLworn.Pr ., im . 0, v » 0. 42-l.S"/, Rheirmche Hypotheken - *

bank-Pfandvriefe Thlr. _
6«/?

^
Pacific Central ^

SH, Südl. Pae. Miffomö M/ ,

Anlehenskose und Prämienanleihe .
S ' /i °/°Prevß.PrLm. WOTHl . -
Löln-Mindener100-Thaler -

Loose 110 ' k
Bayr . 4'/, Prkwien-Lnl. 122 ' /,
Badische 4°/o dt». ILO ' /.

, 35.fl..L»»se 139 .50
Braunschw . 20-Thlr.-Lo»se 83 .80
Großh. Hessische 25^ -Loose —
AnSback-Gunzrnhaus. Lasse 25. -

Oestr.4«/,2b0fl.ro«se ».18S4 97
- 5»/^ 00fi.- „ V.1860 103 '/°
„ 100- fl.- Loose ». 1864 258.—

Ungar. StaatSloose 100 fl. —
Road-Krazer 100Lhlr.L»osr 68 ' /,
Schwedische Iv -Tdlr.-Loose 45 .40
Finnländer lO-Thlr.-Laos, 37.60
Meininger 7-fl.-Lo »se 19.4g
30/Kldenb»rger40-Thlr̂ L —

Wechselkurse, Kokd nnd Silber .
London IVPsd .St . 2»/« —
Paria 100 Ares . 2*/, —
Wien 100 ch. östrLS. 4' /, »/,
DiSconto . . l-S . 4 */,
Halländ . 10. fl.-St . Mk. 16.85

Heuden
Die Schlnßkurse »am 15. waren

nicht ein
Mertiuer Mrs «. IS. August, «re

Lombarde« —.— , DiSc. Eomu
Tendenz : fest.

Zkew -B «rk , 15. August. Gold
Est - Weitere Kaudeksnachrii

Verantwort!«
in Bertretnng vr . A.

Ducaten . . . M . 9LS —6420-Arancs -St . , 18.27- 31
Engl . Sovereign» „ 20L3—38
Russische Imperial . 18.65 —70
Dollar» in Gold , 416 - 18

1 - -
beim Abschluß de» Blatte» noch

getroffen.
ditaktieu 291.—, StaatSbahn 431. - .wndit . ReichSbauk

( Echlnßkur») 105 '/. .Hirn in der Aetkage Seit « II
jer Redakteur:
Wolfs in Karl»nche.

Jnternatronal -Lehrmstltnt m Bruchsal. — DieVI. Klaff «, deren «bsolvirung znm einjährigen Militärdienst berechtigt,zählte diese » Jahr 12 Abiturienten . Sämmtliche haben die in derAnstalt selbst abgehaltene Prüfung bestanden .



«L, Todesanzeige.
R . 773 . Bruchsal . Heule

^ früh 7 Uhr entschlief nach
längerem schwerem Leiden sanft in
dem Herrn unser guter innigst ge¬
liebter Gatte , Vater , Bruder und
Schwager

Arauz Keidel ,
kgl . preuh. Reserve -Magazins -Nen-
dant , Ritter des Zähringer -Löwen-

Ordens,
in nicht vollendetem 43 . Lebens¬
jahre.

Indem ich tiefgebeugt Namens
der Hinterbliebenen entfernten Ver¬
wandten und Freunden von dieser
Trauerkunde Nachricht gebe , bitte ich
um stille Theilnahme.

Bruchsal, den 15 . August 1877.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Eugen Keidel .
« 757 . Den
Mavittnlltnricht

»ei größter Gründlichkeit leicht »n» llNge-
Ukh« zu « scheu , MUß da - Bestreben jede»
Lehrer» sein Die erforderliche Gründlich -
keit erstreckt fich aber auf so viele , oft ganz
unscheinbare Dinge , und die Gefahr , hierbei
auf falsche Wege zu gerach » , ist so groß,
daß keinem Lehrer seine Aufgabe gelingen
wird , wenn die logische Entwickelung der
anz-strebtc » nmsikalischen Ecziehnug , wie
sie dem kindlichen Verstände und kindlichen
Grmüthe entspricht , nicht schon vollständig
1» seinem Unterrichtsmaterial enthalten
ist. Da » ist aber der Grund . weshalb di«
„ Sladieruaterri - tsbriefe " von » . Herr -
ne » wir ihren 850 melodischen UebongS-
stücken eine Verbreitung erlangt haben, wie
kein« andere Elemeutar -Klovierschule der
»eueren Zeit . Außer der deutschen Origi¬
nalausgabe . 87 . Auflage (TursuS l zu
3 Mark , Turin » il — V zu 4 Mark jeder)
stad noch erschienen:

I ) eine französische Ausgabe (Paris A.
Schmoll ; Brüssel . H Döliege ),

8) eine euglischr Ausgabe (London,
Novell » - Ewer ) ,

3) eine neue deutsche Ausgabe ohne er¬
klärenden Text ( für akademisch gebil¬
dete Lehrer berechnet ) unter dem Titel
» . Henues , 25vmelod ischrllebuugs
stickt rc . in S gebundenen Heften.
Larsu » 1 zu 3 Mark , TursuS II —V
zu 4 Mark j der.

^ LeipzigC . A - Haeo - el ; verlink .
Exprditis » »er « ladierouterrichtSbriefe ,
Lützowstraße87.

^ R .761 . 1. Eine Wri ».
ff Handlung sacht einen

tüchtigen, in dieser Brauche ersshrenen jun¬
gen Mann .

Offerten beliebe men 8 . dl . 100 post -
laxsrnä Oüendnrg zu richten. _
8M » ! 8 ' tlkm ! 8eüa» !

Fabnea waschächt , Ballons . Lampion»,
Ketttöpfchen . Transparente , Feuerwerks -
körper. Preislisten gratis . R .740 . S .

Bonner Fahoenfabrik Bonn a Rhein .

R .756. J .Rr . 1288. Karl - rohe .
Badischer Frauenvercin .
Auf den 3 . Drzember findet alljährlich

die Verleihung »an Ehrengaben für
langjährige treue Pflichterfüllung an solche
weibliche Dienstboten statt, welche bei
einer i« llmsang de» Großherzogthnm» fich
aufhalteaden Dienstherrschaft in einer und
derselben Famil e ununterbrochen minde-
sten« 85 Jahre in Ehren and Treue gedient
baden ; sNr 40- und 50jährige Dauer de»
Dienstverhältnisse» find besonder« Abstu¬
fungen der Ehrengeschenke bestimmt. —
Anmelduugrn Hinwegen find baldigst bei
dem nächsten Franenvereine rinzareicheu.

Ja denselben find deutlich anzugebeu
Namen , Alter , Konfessionund HriwathSort
de» Dienstboten , Inner Namen and Stand
dn Dienstherrschaft , nevstdem müssen die
Eingaben versehen sein :

1. mit einem eiuläßlichea Zeugnisse
der Dienstherrschaft übn die
Zeit de» Dienfteiutritt « nach Jahr
»ud Lag , die Art dn Dienstleistung
(wie : EindSmidchev, Köchin , Hau» ,
hätten » und dergl.) , über einen et¬
waige» Ui bergang von der ursprüng¬
lichen Dienstherrschaft s»s ei» andere»
Familienmitglied oder einen andern
Leiter de» betreffende» Anwesen- mit
» äherec Angabe de» Sachverhalte»,
über eine etwa eingetreteue Unterbre¬
chung de» Dienstverhältnisse» , über
den Lebenswandel des Dienstboten im
Allgemeinen und dessen Verhalten
der Dienstherrschaft gegenüber ; dabei
sind besonder- heroorrogeude Leistun¬
gen oder empfehlende Eigenschaften
anzsgcben . Im Falle der Verwaudt -
schast de» Dienstboten mit der Dienst-
Herrschaft ist da» BerwandtschaftSver-
hältaiß genau z« bezeichnen .

2 . Zeugnisse der geistlichen und
weltlichen Orrsbehörden über
Sittlichkeit und teu Leumund der
Vorzuschlagenden und Beurkundung
der Richtigkeit de» Inhalte » der in
der Anmeldung beziehungkweise in
dem Zeugnisse der Dienstherrschaft
enthaltenen Angaben.

Die Bezirk»- und OrlSbehörden , wie die
Franenvereine werden gebeten , diese Aas-
sorderong thnnlichst zu verbreiten , auch er¬
geht an die verschiedenen Zeitungen , AmtS-
verkündignng». und Ortrblätter de» Lan¬
de» da» Ersuchen o « Aufnahme diese» Auf¬
ruf » in ihre Spalten .

Die Fraueavereine , bei welchen Anmel¬
dungen eislaafen , werben eingeladen, nach
tz 4 und K Abs . 2 der Satzungen zn »er-
fahren.

Karlsruhe , den 1 . August 1877.
D r Borftaud .

R .744 . Hü singen .

Zur Warnung !
Für Schulden , welche ans weinen Na¬

men gemacht « erden , leiste ich keine Zah -
lnng vud warne Jedermann vor Schaden

Hüfingen , Amt» Donaueschingen,
den 13 . August 1877.

_ Balthasar Schmid.
Pferd zu verkaufen :
R .SS2. 2. Ein Rapphengst, Hährig , 3

Zoll groß, bei der Truppe geritten. Nähere»
durchOberroßarzt Schmidt , Straßbnr , i. « .

AvMKvnUvrK
in Badcn .

Luftkurort (Penfiou )
Dieser seit mehreren Jahren bewährte klimatische Kurort in reinster Lust , 2500

Fuß über dem Meere , gewinnt immer größere Bedeutung und erfteut fich stet» ge¬
steigerten Besache». Die wundervolle Lage , welche weite AnSstcht ans den größten
Theil de» vodensee'S , sowie ans da» » esammlpaoorama der Oestr .. Throlrr - und
Schweizer- Alpen gewährt , die an Abwechslung reichen tiesschattigen Walvparthien mit
gepflegtesten Wegen und der weit renommirte fürstliche Schlvßgarteo mit seinen Ter¬
rasse «, bietet den friedlichsten und erqaickendsten Aufenthalt .

Der Vasthof zur Post wurde «euerdiug» dnrch Ausbau eine» weiteren Stock¬
werke» bedeutend vergrößert und ist dadurch der Mangel an Wohnungen gehoben .
PeafiouSprei » 4 50 S . Hiersür Frühstück, Mittag - risch mit 5 Gängen , Nacht¬
essen mit 2 Gängen und Lagi ». Piano », Zeitungen , Bibliothrk und Bäder im Hause.
Arzt »ud Apotheke im Ort . Zweimal tägliche Postverbindnng mit Meersborg und
Psulleudorf mit Anschluß an die vodeufte Schiffe , Schwär, « ald - und « ürttem -
brrgische Bahn .

Equipagen « ach -und von den genannten Stationen jederzeit im Vafthof zur
Post gehalten von

V .

Luftkurort Heiligenberg
Liste der Kurgäste .

Fraa Spitzer , Heidelberg. Frau Amtsrichter Aman , Karlsruhe . Fräniein
Marie Overbeck, Dortmund . Fräslein Johanna Weise , Stuttgart . Fraa Martz mit
Familie , Stutlgort . Herr ObergerichrsprSfldeat Rhamm mit Frau , Wolseubüttel.
Fraa Dittmar , Heilbrona . Fran Startschultheiß Liomia , Schweigern . Herr Krei».
gerichtSrath Bohm , Karlsruhe . Herr Domäneverwalter Nebel mit Frl . Tochter,
Dorlach . Herr Partikulier Stern mit Familie , Stuttgart . Herr von Woltaa , Ber¬
lin . Herr Architekt Naumann , Dresden . Fraa Gsell, Heilbrona . Herr Proseffor
Günzler mir Frau , Stuttgart Herr Baron Rackwitz mit Gemahlin . Fran Gräfin
Gebriellr aus HeimSheim. Rehbieder , Rußland Fräulein von Radetzky , Livland.
Frl . von Tideböhl , Livland. Fräul . von Forestie , Livland. Frl . »,a Engelhardt ,
Dorgal . Frl . K. M . Hilb, Riga . Frl . Henriette von Rouffv , Kischinrw— Rußland .
Frl . E. » oa Rouffo , Kischinrw. Frl . M . von Vincke , Eobleaz . Frl . H. von Vincke ,
Lobleuz. Frl . H . von der Heiden- Kiuch , Berlin . Frl . E . Mouatfield , England .
Frl . » . Mouatfield , England Frl . M . Fahr , Pirmasen » . Frl . L. Bannet , Soor -
brücken . Frl . L. Hitschler, Landau. Frl . E. Amlieger, Trier . Fron W iß mit Toch¬
ter, Mannheim . Frau Moser , Mannheim . Herr Vürk , Beamter , Stuttgart . Fraa
Major Schröder , Rastatt . Herr Inspektor Dheile . Schweggenhaulea . Herr Dheil,
Referendär , Loblenz. Herr I . Lockich , Rentner , München . Frau BezirkSsörsterWill
mit Frl . Tochter, Karlsruhe . Herr Helger» mit Familie , Frenksurt . Herr Stückle
mit Familie , Ulm. Herr Aawatl Buwtller mit Töchtern , Offeaburg . Herr Freiherr
von PergloS , Ulm. Herr Becker . Pforzaetm . Herr Hepp, Pforzheim . Herr Peotzel,
Privatier , Bockeuheim . Herr Anwalt Burger , Offcvburg Herr Katz mir Familie ,
Gernsbach . Herr Lotter, Parttcalier mit Familie , Stnttgart . Herr Preiß , Partien ,
lier , Stuttgart .

Anmeldnugea steht entgegen
Bücheler.

R.654. 2 . Karlsruhe und Baden - Baden.
K . K privilegivte

«llgtmkiür östrmichischc Dodtü- LrM-
Anßalt.

Bei der am I . August 1877 stattgehabten vieruudzwan -
zigsteu Ziehung der 8 > igen 50 - jährigen Gold - Pfand¬
briefe der k. k. privilegirten allgemeinen österreichischen
Boden - Credit - Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen :

4 st. 1VV : Nr. 5, 536, 2663 , 3065, 3292 , 8858 , 3887 , 4257,
4263 , 4563 , 4734 , 4931 , 5190, 5202 , 6100,
6630 , 7023 , 7436, 7440 , 7794 , 8388 , 8784,
9881 , 9720 , 10,220 , 10,293 , 12,072 , 12,376,
12,615 , 12,656, 12,983 , 13,425 , 15,886, 16,087,
16,270 , 17,080, 17,308 , 17,455 , 18,807.

4 fl. 20 « : Nr . 98, 102, 657, 808 , 927 , 1141 , 1502, 2108 ,
2339 , 2364 , 2897 , 2910 , 3249, 3475 , 4878,
5040, 5439 , 6448 , 7128, 8550, 8577, 8613,
9809 , 10,446, 10,472 , 10,588.

4 st. 30 « : Nr . 1010!, 1503 , 4552 , 4760 , 4774 , 4823 , 4901 ,
5175 , 5805, 6024 , 6132 , 6370, 7221.

4 fl . SO« : Nr. 290 , 345 , 401 , 1856, 2093, 3041, 3115 , 3936,
4678 , 5266, 5269, 6866 , 6887.

4 st . 1000 : Nr. 512 , 696, 891 , 2515 , 2670, 2818 , 2972, 3001,
3055 , 3701, 4014 , 4379 , 5005 , 5457 , 5675,
6236 , 7958 , 8053, 8220 , 8516, 8859 , 8901,
9099 , 9312 , 9369 , 9859 , 12,272 , 12,629 , 13,122,
18,235 , 14,419 , 14,699 , 15,207, 15,720 , 16,759,
16,896 , 17,368 , 17,659 , 17,986, 18,083 , 18,185,
18,341 , 18,389 , 19,171 , 19,603 , 19,946, 20,196,
20,357 , 20,822 , 21,047 , 21,974.

4 st . 10,000 : Nr . 251 , 725 , 1157 , 1297, 1467.
Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1. No¬

vember 1877 an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen
Abzug in Gold oder Silber der betreffenden Landeswährung.

Die Verzinsung dieser Pfandbriefe hört mit 1. No¬
vember 1877 auf .

Nachverzeichnete , bereits bei den früheren Verloosungen gezogene
Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute zur Einlösung nicht präsentirt
worden , und zwar :
4 sl. 100 : Sir . 11 . 51 . 5«. so . 236 , 345 , 619 , 764 . 665 901, 968, 1080,

1178 , 1313 , 1332 , 1495 , 1585 1653 , 1727 , 1758. 2155 , 2199 , »292,
2446 , 2478 , 8061 , 3227 , 3418 , 3477 , 8670 , 3829 , 8936 , 4200 . 4300 ,
4448 , 4604 , 4683 4773 , 4883 , 5106 , 5436 , 5706, 5740 , 5856 , 6015 .
6051 , 6126 , 6171 , 6248 , 6253 , 6858 , 6859 , 7490 , 7631, 7842 , 7863,
7933, 8440 , 8573 , 8587 , 6817 , 8908 , 8967 , 9051 . 9107, 9142 , 9410.
9415 , 9453 , 9538 , 9868 , 9878, 9932, 9939 , 9985, 10,003 , 10,044,
10,056,10,116 , 10,290, 10,423 , 11 .134 . 11 .228,11,280,11,707,11,715 ,
11,744 , 11,783 , 11,869,12,107 , 12,552,13,360,13M6,13,434 . 13.514,
13,698,14,027 , 14.039 , 14 .366 , 14,423, 14,531, 14,555,14,681,14,747 ,
14,883,15,254,15319 . 15^ 47, 15.422 , 15,449,15,662,16,056,16 .057.
16,197 , 16,347,16 .497 . 16,779,16 .813 , 17,002,17,226,17,927 , 17,947,
17,991 , 18,441 . 18.457 , 18,584 , 18.839 , 18,958.

Ast . LOS : Rr . 74 . 180. 304 , 571 , 754, 767 , 1091 , 1403, 1560 , 1811, 2446,
2902, 2917 , 3146 , 3741 , 3815 , 3831 , 3832 8847 , 3873 , 3887 , 8893,
4316 , 4861 , 5088 , 5918 , 6092 , 6095 , 6179 , 7106 , 7725, 7744 , 7905,
8206 , 8305 , 8669 , 8912 . 9619 , 9888 , SM .

id st . 300 : Nr . 143 , 453 , 479 , 495 , 1252 , 1699 , 4208 , 5111 , 5167 , 5207 , 5585,
5718 , 5759 , 5839 , 6517 , 6753 , 7836.

« st. SOO : Nr . 156 . 168 , 436 , 612 . 913 , 1080 , 1098 , 1139 , 1363 , 1571, 1742,
1915 , 2197 , 240« . 3048, 3066, 3098 , 34 )6, 4201 , 4427 , 4433 , 4483,
4506 , 5069 , 5717, 6057 , 6325 , 6391 , 6393 , 6519 , 6606 .

» st. 1V00 : Nr . 353 . S59 . 1444 , 2193 . 3211 , 3446 , 3538 , 3896 , 4002 , 4601,4968 , 5229 , 6031 , 6729 . 7494 . 8329 8583 9199 , 9241. 9941 , 9945,
10,392 , 11,441 , 11,704 , 12,116,12,159,12 .215 , 12,906,12,908,12,932 ,
13,162 . 13I95,13,452 , 15 .741,15,839,16,170,16,229,16,440,16,609 ,
18,188. 19.284, 20.409 . 21,684 , 21,956 .

L p. ISMO : Nr. 585 .
Auf vorstehende Verloosung Bezug nehmend , zeigen

wir an , daß die gezogenen Pfandbriefe schon von jetzt an
an unserer Kaffe ausbezahlt werden .

Karlsruhe öt Baden - Baden , 6. August 1877.
« . Fliiller « S « N8 .

R.768 . 1 Mannheim .

GkMlbk-AWstkllW Karlmhk.
Wir empfehlen den Herren Reflektanten uns« e

Gentefimal Fuhrwerks Waagen ,
sowie Viehwaagen und Dreimalwaagea aus der Ausstellung in Augenschein z»
nehmen.

Mannheimer Maschinenfabrik .
8 .62585.

R n r Feuerfeste Steine
für GaSfabrike « , Hüttenwerke , Bra « ereiei « richt « » se « , BäckerbackSfeu
und alle sonstigen Feuerwerke in vorzüglicher Waare empfiehlt die Fabrik feuer¬
fester Steine v,n

R .76V. 1 . Freidurg im BreiSgau .

Für Nähmaschi¬
nen Fabrikanten

Ein große» Lokal in bester Lage unter
günstigen Bedingungen zu oermiethen.

Offerten unter 3 . besorgt die Expedition
diese» Blatte »

Wein Verkauf
R 750 . 1 . Ein Faß von

ca. 12 Ohm reiner Klotz -
berger weißer Wein , 1874er ,

ist preiswürdig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Expedition diese» Bl .

-- Ms -». Ä ) illa

zu vermicthen oder
zu verkaufen.

I « Wochenheim o/H . , einem der schön -
sten Paukte am Hardtgebirg , in der nächsten
Nähe von Bad Dürkheim gelegen, ist wegen
Uwzag» eine geräumige Billa zn Oermiethen
oder zu verkaufen.

Dieselbe enthält 1 Salon , 12 Zimmer ,

Speisekammer , Babezimmer , Küche und
Waschküche , ist ring » von Obst- , Gemüse-
und Ziergarten umgeben, und gehören dazu
ca. 1 Morgen Weinberg , großer Hof, Krl-
ttrbanS , Stallang , Remise »nd bedeutende
Kellrrräame .

Da » ganze Aawesen ist von einer Mauer
nwgcben.

Dasselbe eiznet sich nicht allein seiner ge-
fanden Lage halber al » Landsitz , sondern
kann auch wegen seiner ausgezeichneten
Keller «nd großen Hofräumlichleite» zum
Betriebe jede» Geschäftes , namentlich aber
einer Weingroßhandluag , benützt werden.

Bei Miethe kann auch die Mobiliar Ein¬
richtung mitabgegeben werden.

Bedingungen sehr günstig. S .770. 1 .
Nähere Auikanst ertheilt Fraa vr . F ri e »

in Wochenheim , sowie der Rechtskonsu¬
lent Weber in Dürkheim aH .

R.774. Karlsruhe .

Großh, Bad. Staats-
Eiscnbahncn.

Mit dem 1 . Oktober l. I . werde« eint
Anzahl Tarifsätze de« am 10. Oktober 187S
in Kraft getretenen Au- oahmetarif » für bin
Beförderung von metallurgischen Erzeug «
oiffen von Starioaeu »er Kgl. Saarbrücker
und der Pttlzischea vaba nach den Statt »»
nea Schaffhaasen , Ciogeu und Konstant .
Erhöhungen erfahren . Ueber letztere geben
die Güterrxpeditiooea der genannten diesfet -
ttgeu Stationen näher « AuSkanst.

Karlsruhe , den 13. August 1877.
General -Direktion .

R .775. Karlsruhe

Großh . Vad. Staats-
Eisenbahnen.

Den Bayrrisch- SächstschenGü¬
terverkehr betr.

Mit Wirkung vom 10 August er . ist ein
ueoer Tarif für den vayerisch - SSchstlchea
Güterverkehr rin Hof bezw . Eg» zur Ein¬
führung gelangt.

Die in diesem Tarif für den Verkehr mit
Sürzburg Bayer . Bahn vargesehenen Ta¬
rifsätze habe » auch im Berkehr mit Würz¬
burg Bad . Bahn Giltigkeit.

Da « Nähere ist bei der Äüterexpeditira
Würzburg zu erfahren .

Karlsruhe , den 15. Sugnst 1877.
General - Direktion.

R .771 . 1 . « r . 1252. Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Herstellung einer BerbindungSkonrve
zwischen dem Eeurralaüterbahnhofe and
dem Neckarvorland in Mannheim werden
mit höherer Ermächtigung nachfolgend vrr -
zeichnete Bauarbeiter » im Wege schriftlicher »
Angebote» »» geben .

1. Erbarbeileo veranschlagt
zu . 2231 M .

2. Brücken und Weganla -
gen »» anschlagt zn . . 5888 M .

3. Unterbau der Bahn resp.
Schwellenbett re . verao
schlagt z» . 1287 M .

4. Schwellen und Schieaeu »
legen veranschlagt zn . 1217 M .

Sa . 10623 . M .
Angebote können aus die einzelnen oder

aus sämmtliche Arbeiten erfolgen und wol¬
len nach Prozenten des Borauschlage» ge¬
stellt, portofrei , verfiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bis längsten»

Donnerstag den 23 . August ,
Morgen « 10 Uhr ,

aitt dem Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten -m neuen AnsuahmSgebäude zn Mann¬
heim abgegeben werde» , bi» wohin daselbst
auch Pläne , vedingnißheste und Kostenan¬
schlag zur Einsicht aufliegeu.

Heidelberg, den 13 August 1877.
D » Großh . BezirkS-Bahuirigeuieur .

Nuhrkohlen
ab Hier , sowie ab Zeche «« »fehle«

1br» »»D « O« .

R.748 . 1 . Karlsruhe .

ZweiieVersteigerimgs-
Ankündigtmg.

Am Dienstag den 28.
August 1877 , Nachm . »
Uhr , werden die zur Gant »

waffe de» Bierbrauer - Friedrich Sey¬
fried in Karlsruhe gehöngen Liegenschaf¬
ten , »nd »war :

» die Nr . 31 der Waldhorn -
straße dahier , ein« Ecke
ries» und der Zähringrr -
straße bildende, zum Theil
drei - und zam Theil zwei¬
stöckige Behausung mit
Brauerei n . WirthschaftS-
räuwlichkeitrn , nebst aller
liegknschastliche » Zube-
börde , einschließlich deS
Grund und Baden » , tax. 87,500 M .

b. der an da» vorgerannte
Anwesen angrenzende
Stallbau , einstöckig und
lediglich mit dem Vrane -
rkigebäudeoerbonden. tax. 1 .200 »

o die Brauerei - und Wirth -
schastSeinrichtnng, im
Ganzen tax . . . . . 8,091 »

Somma . . 96,791 M .
im KommissiouSzimm» de - hiesige» Rath¬
hauser einer zweiten Versteigerung anSge-
fetzt, « «bei der endgiltige Zuschlag auf da»
höchste Gebot erfolgt.

Die Liegenschasteu werden zuerst eiuzelr»
an»g«b»1en und al»dann «in Klnmpenkanf
«« sucht. Vom Kaufpreis ist */, baar und
der Rest io fünf Martiaizielern 1878 erst¬
mal» zu bezahlen.

Dabei wirb befand» » darauf aufmerksam
gemacht , daß die Bieibc -uerei inmittei »
eine» sehr belebten Sladtiheil » gelegen , in
gutem Zustande sich befindet und di« ganze
Einrichtung nach dem neuesten Stand der
Technik hergestellt ist.

Karlsruhe , den 1. August 1877.
Großh . Notar

_ Ott ._
« .734. 2 . KartSrntz « .

Oehmdgras-Verstei¬
gerung.

Dienstag den 28 . u. Donnerstage
den 30 deeseS Monat » läßt Herr
Hasratb Freiherr vonBab » den diesjäh¬
rigen OehmdgroStrwach» von ckca 38 Hek¬
taren Wiese« im Albthal , Amt» Ettlingen »
in paffende Loose abgelheiit , öffentlich »er¬
steigern

Karlsruhe , de« 13. Angast 1877.
Die Verwaltung .

Druck nnd ' .Berlag der ^ G.gBraun ' schen Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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